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Beschreibung
Seit dem 15. Jahrhundert besetzten vorwiegend die nachgeborenen Söhne der bayerischen
Wittelsbacher den Freisinger Bischofsstuhl. Im Jahr 1763 fiel die Wahl jedoch entgegen
dieser Tradition auf Clemens Wenzeslaus, den jüngsten Sohn des polnisch-litauischen
Königs und Kurfürsten von Sachsen, der somit die Bistümer Freising und Regensburg
erhielt. Anlässlich Clemens’ Ernennung zum Koadjutor von Augsburg gab der Wettiner
diese Medaille beim berühmten Medailleur Franz Andreas Schega in Auftrag. Auf der
Vorderseite zeigt sie den Prägeherrn im Brustbild. In den beiden Umschriften auf Avers und
Revers werden die weltlichen und geistlichen Würden des Dargestellten genannt: Durch
Gottes Gnade Clemens Wenzeslaus Bischof von Freising und Regensburg, des Heiligen
Römischen Reichs Fürst sowie Koadjutor von Augsburg, königlicher Prinz von Polen und
Litauen, Herzog von Sachsen. Der Revers zeigt zudem den pompösen Wappenschild des
Fürstbischofs, bekrönt mit dem Bischofshut und besteckt mit Kreuzstab, Krummstab und
Schwert als Zeichen der geistlichen und weltlichen Macht des Hochstifts. Der Schild besteht
aus den Wappen der Hochstifte Freising und Regensburg sowie dem gekrönten litauisch-
polnischen Schild, auf dem sich als Herzschild schließlich das sächsische Wappen mit dem
Kurhut befindet. Die genannten Titel trug Clemens Wenzeslaus jedoch nur für kurze Zeit:
Bereits 1768 trat er die Nachfolge des Bischofs von Augsburg an und stieg noch im selben
Jahr zum Trierer Erzbischof und Kurfürsten auf – die Bistümer Freising und Regensburg
musste er hierfür jedoch aufgeben.
[Vivien Schiefer]

Grunddaten

Material/Technik: Silber, geprägt

https://bawue.museum-digital.de/object/76428


Maße: Durchmesser: 39 mm, Gewicht: 29 g

Ereignisse

Hergestellt wann 1765
wer Franz Andreas Schega (1711-1787)
wo München

Beauftragt wann
wer Clemens Wenzeslaus von Sachsen (1739-1812)
wo

Wurde
abgebildet
(Akteur)

wann

wer Clemens Wenzeslaus von Sachsen (1739-1812)
wo

[Geographischer
Bezug]

wann

wer
wo Heiliges Römisches Reich

Schlagworte
• Geistliches Fürstentum
• Medaille

Literatur
• Robert Sellier (1966): Die Münzen und Medaillen des Hochstifts Freising. Grünwald, Nr. 56
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